
     Protokoll                   

Verbandsingenieurin  

Ivonne Wohland  
                  Tel: 03695 667 802  
                  E-Mail: i.wohland@guv-fuw.de  
  

  

1  

  

                    

    

Anlass:  Gewässerschau Sünna  
Gewässer:  Sünna 

Protokollführung:  P. Rimbach, I. Wohland 

Datum:  31.05.2022 

Uhrzeit:  9:00 Uhr bis 12:30 Uhr  

  

Teilnehmer/ Verteiler:  

Name:  Institution/ Funktion:  Kontaktdaten.  

Andreas Michael  UNB  03695 616712  

Joachim Höland Naturschutzbeauftragter Vacha 036962 20972  

Roland Ernst  Bürgermeister Unterbreizbach 036962 51211 
Martin Inder Bauamt Vacha 036962 26125 

Ivonne Wohland GUV 03695 667802 

Petra Rimbach GUV 036964 866238 

  

Pos.  Flurstück Nr. Feststellungen  

 
1  

 
Vacha 
874/4 

 
Beckenpass im Bereich Zuwegung (Furt) 
Schwimmbad Vacha: 
Im Zuge der Herstellung der 
Durchgängigkeit der Öchse wurde der 
Mündungsbereich ebenfalls durchgängig 
gestaltet. Dazu wurde die Sünna verlegt 
und ein Ersatzbauwerk für den ehemaligen 
Absturz hergestellt. Der so entstandene 
Beckenpass ist durch den GUV zu 
unterhalten. Hier ist eine Beräumung von 
Sedimenten notwendig. 
  

  
  

 
2 

 
Vacha 
864, 1050 – 842 

 
Ersatzneubau des Durchlasses am 
Schwimmbad im Jahr 2022 geplant. 
 

 

 
3 

 
Vacha 
1048/ 1047 

 
Ablagerung von Sperrmüll und 
Gartenabfällen. 
 

 

 
4 

 
Vacha 
1044 

 
Brücke aus Altbestand, Holzzaun als  
Querverbau, Müllablagerung im und am 
Gewässer. 
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Eigentumswechsel des Grundstückes erst 
vor kurzem erfolgt. Der neue Eigentümer 
sagt Beräumung zu. Dieser wird auch auf 
die Restriktionen im hier 10 m breiten 
Gewässerrandstreifen hingewiesen. 
 

 
5 
 

 
Vacha 
1038  

 
Hier wurde durch den Eigentümer eine 
Wasserentnahmestelle errichtet. Diese ist 
nicht durchgängig – Querverbau. 
Das Wasserentnahmerecht ist durch die 
UWB zu prüfen. Bei illegaler Entnahme 
sind die diesbezüglichen Bauwerke im 
Gewässer ersatzlos rückzubauen. 
 

 

 
6 

 
Vacha 
1040  

 
Wasserentnahmerecht prüfen (analog zur 
Pos. 5) 
 
Uferverbau mit Stahlplatten Beton 
 

 

 
7 

 
Vacha 
1039 

 
Querverbau für Wasserentnahme (analog 
zur Pos. 5-6) 
 

 

 
8 

 
Vacha 
1036 

 
Laut dem Gartenbesitzer Herrn Poerschke 
wurde das Wasserentnahmerecht vor 50 
Jahren erteilt. Dennoch ist die 
Durchgängigkeit der Sünna herzustellen. 
Das Vorliegen des Rechts wird durch die 
UWB geprüft. 
 

 

 
9 

 
Vacha 
1035 

 
Ablagerung von Gehölzschnitt links des 
Gewässers. 
 

 

 
10 

 
Sünna 
601/1 

 
Die Sünna wurde zum Betreiben der 
Pfannmühle in diesem Bereich nach rechts 
in den Hangbereich umverlegt. Aufgrund 
der hydraulisch ungünstigen Lage haben 
sich massive Uferabbrüche an der 
rechtsseitigen Böschung gebildet. Die 
Durchgängigkeit ist aufgrund von 
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Auskolkungen der Sohle und einem hohen 
Gefälle nicht mehr gegeben. 
Um diesem Zustand und einer eventuellen 
Gefährdung der Pfannmühle 
entgegenzuwirken, sollte die Sünna zurück 
ins Taltiefste verlegt werden. Dies könnte 
eventuell über Förderung des 
Hochwasserschutzes und der 
Fließgewässerentwicklung in Thüringen im 
Rahmen der „Aktion Fluss - Thüringer 
Gewässer gemeinsam entwickeln“ realisiert 
werden. Derzeit ist dies keine Maßnahme 
im Rahmenplan, könnte aber eventuell 
über die Strukturmaßnahme „Sünna 2 – 
Eigendynamik initiieren“ mit umgesetzt 
werden. Dazu sind Abstimmungen mit dem 
TLUBN Frau Damrath und der TAB 
erforderlich. 
Im Taltiefsten werden durch den Wasser 
und Abwasser– Verband Leitungen 
betrieben  
Leitungsbestand prüfen 
 

 
11 

 
Sünna 
910/3, 913 bei Spielplatz 

 
Im Zuge der Errichtung des 
Wasserspielplatzes wurden am Gewässer 
neue Gehölze angepflanzt. Hier ist darauf 
zu achten, dass die Unterhaltung so 
vorzunehmen ist, dass diese erhalten 
bleiben. 
 

 

 
12 

 
Sünna 
908/8, 907/10 
 

 
Japanischen Knöterich – entfernen 

 

 
13 

 
Sünna 
907/7 

 
Querverbau für Wasserentnahme, 
Wasserentnahmerecht wird geprüft. Der 
Anwohner wird darauf hingewiesen, dass 
Querverbaue im Gewässer für die 
Wasserentnahme nicht statthaft sind 
 

 


